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Die diesjährigen französischen
Herbstmanöver.

Das Programm der diesjährigen grossen
Truppenübungen bietet ein ganz besonderes Interesse,
denn einerseits wird bei denselben eine

Belagerungsübung bei Paris in bisher ungekannter
Ausdehnung stattfinden, welche die Verhältnisse des

heutigen Festungskrieges darzustellen und zu

prüfen beabsichtigt, andererseits aber werden bei

den Manövern des 4. und 11. Armeekorps das

neue Gefechtsreglement der Infanterie, sowie die

neuen Abschnitte über den Aufklärungs- und

Sicherheitsdienst der Kavallerie, welche in das

in der Umarbeitung begriffene Reglement für
den Felddienst Aufnahme fanden, zur Anwendung

gelangen. Ferner werden den eigentlichen
Herbstmanövern besondere umfassende Übungen der

Artillerie und der Kavallerie als vorbereitende

vorausgehen, und gewisse taktische Momente
bei denselben zur Einübung und Erprobung
gelangen.

Im Mittelpunkt des Interesses steht unzweifelhaft

die grosse Belagerungsübung bei Paris,
welche unter der Leitung des Gouverneurs der

Hauptstadt, General Saussier, stattfinden wird.
Es handelt sich bei derselben um den Angriff
und die Verteidigung eines Sektors de3 verschanzten

Lagers von Paris und zwar desjenigen, der
sich vom Fort Montmorency bis zum Fort Villeneuve

St. Georges erstreckt. Obgleich das

Programm dieser Übung noch nicht bekannt ist und

zur Zeit noch nicht völlig normiert ist, so steht
doch heute bereits fest, dass nicht weniger wie

3 Infanteriedivisionen, 2 Kavallerieregimenter,

20 Feldbatterien, 2 Fussartillerie-Bataillone und
2 Genieregimenter, ferner die zugehörigen Hülfs-
dienstzweige an derselben teilnehmen werden.
Ähnliche Übungen haben bereits in fast allen
Armeen des Kontinents stattgefunden und in
Frankreich wurden sie von den Gouverneuren
der Festungen Verdun, Toul und Epinal wiederholt

angeordnet; allein zum erstenmale finden in
diesem Jahre Belagerungsübungen bei Paris statt
und mit einer so starken Entwickelung von
Streitkräften.

Der heutige Festungskrieg hat sich gegen den

frühern derart verändert, dass solche Übungen

notwendig geworden sind. Der Belagerungskrieg
gleicht nicht mehr demjenigen, dessen Kegeln
Vauban vorgezeichnet hatte, und dessen letzte
Episode der reguläre Angriff auf Strassburg im
Jahrô 1870 war. Das polygonale Befestigungssystem

trat fast überall, und namentlich auch
in Frankreich an die Stelle des Vauban'schen

Trace's, und die verdeckten Caponièren im
Bastionsgraben gelangten zur Einführung; hierauf
erschienen die Sprenggranaten, die Kasematten

zum Schutz der schweren Kaliber beim indirekten
Schuss, die Panzerthürme nnd neuen Schiessmethoden,

von denen in Frankreich als die ingenieu-
seste diejenige des Kommandanten Perruchon gilt.
Die schematische Konstruktion von Parallelen
und Approchen, um sich bis zum Fuss der Bresche

so viel als möglich der Einsicht des Belagerten
zu entziehen, fällt künftig fort und die mobile

Verteidigung wird von jetzt ab die Norm für
das Verfahren des Gouverneurs einer

Lagerfestung bilden, und diese neue Taktik des

Festungskrieges, mit allen den Detailmodifikationen,
welche sie bedingt, ist es, welche General Saus-
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